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Dora Maar mehr als L1UT Pıcassos Muse

DDora Maar WAar „1IN allen Höhen und Tiefen Mougiıns, eiınem leinen orf 1n Sudfrank-
ıhres Lebens eın Teil des Planeten Pıcasso“ reich. Hıer trıfft S1e Pıcasso wıeder. Fur den
(Heınz Berggruen), aber nıcht 1UTr das In Maler ist diese eıt nach eigenem FEın-
eiınem Interview, das S1e 1L995; zweı Jahre VOT geständnı1s die schwierigste se1lnes Lebens.
ıhrem Tod xab, bekannte S1E' „Wıssen Sı1e, Seine Ehe mıt der russischen Ballerina Olga
ıch habe meın Leben gelebt. Wer Wl diese Khokhlova 1St. zerruttet. Seine damalıge
Frau, deren Hab und Gut nach Freundın Marie-Therese Walter warte
iıhrem Tod 1997 1n eıner aufsehenerregenden VO ıhm eın Kınd Se1it einıger eıt kann
Auktion 1n Parıs versteigert wurde? Unter nıcht mehr malen.
den vielen Gemälden Pıcassos, ıhren e1gE- DDora Maar wırd Pıcassos Muse In Parıs
NCI), Z Teıl preisgekrönten, surrealıst1- tindet Dora für Pıcasso ein Atelier 1ın
schen Photos und Gemälden befanden sıch der Rue des Grands Augustıins, das in der
persönlıche Aufzeichnungen und Gedichte, ähe ihrer Wohnung liegt. Die Sommermo-
die eiınen FEinblick 1n ıhr spırıtuelles Leben Nnate der kommenden Jahre verbringen [)Dora
geben. Maar und Picasso usammen der ote

Theodora Henrietta Markovıtch wurde d’Azur; beide lıeben das Meer über alles S1e
1907 1n Parıs geboren“, verlebte jedoch bılden eine intensive Liebes-, Lebens- und
Kındheit und Jugend 1n Argentinıen, da ıhr Arbeitsgemeinschaft. hre Beziehung spielt
Vater, e1in angesehener Archıitekt, beruflich 1mM Parıs der Vorkriegszeıt. S1e gehören
1n Buenos Aıres tatıg WAaTFr. Zum Studium der den einflußreichen Künstlerkreisen 1n Saınt-
Photographie kehrte die Junge Frau nach Germalin-des-Pres und verkehren 1n Intel-
Parıs zurück und l1e{ß sıch be1 angesehenen lektuellenzirkeln des AParıs r1ve gyauche“

Durch Pıcasso findet Dora Maar ZUrTr Malereı.Photographen ausbilden. Sıe verkehrte 1n
den reısen der Surrealisten. Mıt den Schrift- Als polıtisch Interessierte macht S1Ce ı-

auf das Massaker 1n der baskischenstellern und Dichtern Andre Breton, Ge-
Bataille, Paul Eluard un: Max Jacob Stadt Guernica 1mM Aprıil 1937/ aufmerksam.

befreundet, taszınıerte dıe mondäne ora Fuür den spanıschen Pavıllon der Weltaus-
Maar die Parıser Künstler- und Intellektuel- stellung 1n Parıs entsteht 1n 11UT wenıgen
enszene. Wochen se1ın Ereijgnisbild „Guernica“, das

Pablo Pıcasso War dıe Liebe ihres Lebens. bıs heute als künstlerischer Ausdruck des
Die OMANZE beginnt schlagartıg 1m Jahr Protests SC Krıeg und Gewalt oult Dora
1936 1mM Cafte „Les Deux Magots”. Pıcasso Maar photographiert den Entstehungspro-

ze{ß des monumentalen Werks hre Photosspricht die ıhm tremde DDame Neben-
tisch auf Französisc S1e AaANLEWOTrTtLeL auf buchstabieren die Metamorphose dieses
Spanisch, wıssend, da{fß dies se1ıne Multter- Gemäldes und gehören heute für dıe kunst-
sprache ISt. Den Sommer verbringt S1C yeschichtliche Betrachtung Z Kunstwerk

dazu. Piıcasso übernimmt Ol ıhrer Photo-mıt dem Künstlerehepaar Paul und Nusch
Eluard und dem Photographen Man Ray 1n arbeit die So genannten „KRayogramme”
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Biılder, dıe entstehen, belichtete dunkel einen Mann durch diesen
Gang laufen Georges Hugnet hat dieseObjekte Schatten auf liıchtempfindliches

Papıer werten. Die Beschränkung aut Arbeiıt ın seine berühmte Reihe der 21 SIi11-

Schwarz-, Wei8- und (Gsrautöne geben der realıstıschen Postkarten aufgenommen.
allegorischen Bilderzählung dokumentarı- [DDora Maar kreijert 1n ihren Photos große
schen Charakter. gesichtslose Gespenster, die sıch jeder Inter-

IDDora Maar 1st jene Frau Iınken pretation VEISPCITICL., Der Fötus e1nes (5Ur-
Bıldrand, dıe, einer Pıetä ahnlıch, ıhr teltieres auf dem Photo „Portrait d’Ubu“
Kınd ın den Armen hält und in lauter Ver- stellt e1in Zwittergeschöpf 7zwıischen Lebe-
zweıtlung autschreıt. Dieses Moaotiıv eschäf- und Gegenstand dar. Als plastische
tıgte Pıcasso schon se1lit der Machtergreitung Darstellung erinnert S den habsüchtigen
Francos. Im Zusammenhang mM1t Guern1ica 99 rO1  « VO Altfred Jarry, einem der
malte (T bıs Oktober 1937 1ne Ser1e „Wel streitsüchtigsten Oonster der NECUECTEN Thea-
nender und Hehender Frauen“ FEın Mythos tergeschichte. DDas Photo 1St ein 1Ns Bıld
der modernen Kunstgeschichte WAar geboren: gCrONNCNCI Albtraum, eiıne Heimsuchung
Dora Maar Aa temme, quı pleure“. Aller- menschlicher Ängste. Auf hrer Spanıenreise
dings spiegeln diese Bılder nıcht die IL nımmt Dora Maar Alltagsszenen auf, die die
Persönlichkeit der Jungen Frau Die vielfäl- politischen und gesellschaftlichen Spannun-
tıgen Facetten dieser Künstlerıin blieben le1- CI spiegeln, die damals in Spanıen 7zwischen
der dem bekannten ereotyp „Junge Francısten un: Republikanern herrschten.
Muse Piıcassos“ verborgen. Obwohl Dora Ö1e photographiert für angesehene ode-
Maar lange eIt (und teilweise auch heute zeıtungen WwW1€ „VoQUe, macht Werbe-

aufnahmen renommıerter Marken und e1IN-noch) L1UT als SI ftemme qu1 pleure“ wahrge-
OINTIMMECIN wiırd, porträtierte Pıcasso S1e 1n vie- drückliche Porträtstudien.
len Facetten: als Geliebte, als Badende, als Im Jahr 1943 verläilßt Picasso Dora Maar,
Nachdenkliche, als mondäne Frau rst nach nachdem dıe Junge Malerıin Francoi1se Gıilot
ıhrem Tod besann sıch die Kunstwelt auf das kennengelernt hatte. DDora Maar erleidet e1l-
eiıgenständige (Euvre VO  z Dora Maar. HNC Nervenzusammenbruc und unterzieht

hre Photoarbeiten gehören den Klas- sıch be] dem Freudıianer Jacques Lacan einer
sıkern des Surrealiısmus. Die AB Teil Psychoanalyse. S1e benötıigt ein1ıge Zeıt,
preisgekrönten Photos „Jambes“ (4935): die Irennung überwinden. Beide halten
„Portrait d’UÜbu“” (1936); „Grotesques” trotzdem weıter Kontakt: Picasso respektiert
(1935) spiegeln zentrale surrealistische Ideen dıe künstlerische Meınung VO  e Dora Maar.
wıder?. [)as Myster1öse und Wunderbare, S1e 1st die „Künstlerın seiıner Seite“
das sıch 1n Dıngen Uun: Wesen selbst ze1gt, ach der Irennung nımmt Dora Maar
bannt S1C auf hre Bılder. Beklemmendes, wıeder hre Arbeit als Photographin auf. In
Betörendes und Sexuelles werden durch ihren Bıldern wiırd S1e sıch VO Stil Picassos
Verfremdung den Betrachtern der Photos emanzıpıeren. hre bevorzugten Sujets WeliI-

den Landschaftsbilder, die dıe Eintachheitüberdeutlich bewulfst Auf allen Photos sple-
len sıch unheimliche Szenen ab So erscheıint und Schönheıt der provenzalıschen Land-

schaft wıedergeben, SOWIl1e Stilleben Eınigeeın Kreuzbogen der Orangerıe VO  a Versail-
les auf der spater berühmt yewordenen Ausstellungen ıhrer Werke ın London und
Collage 5 1UC d’Astorg“ als wellenftörmi- Parıs tolgen.
CI Gang (der Fttekt wiırd durch ine Ach- ach un: nach zieht S1Ce sıch AUS dem BC-
senverdrehung erzeugt) und aßt 1M alb- sellschaftftlıchen Leben zurück. Ihr Leben

634



Umschau

kennt WEe1 Zentren: hre Wohnung 1ın der Metapher des Lichts AaUS AICH sehe die
Rue de Savol1e in Parıs und das Feri:enhaus 1n Landschaft, dıe nıcht betreten werden kann.
Menerbes, ein Geschenk P1icassos; 1ın dem S1E Das Licht breitet sıch aus Die Abstufung
die Sommermonate verbringt. Als wahre des Lichts scheint eW12. „Dıie eıt eNtTt-

Leseratte bıldet S1e sıch 1n Philosophie, springt dem Licht.“ Der Mensch, eın STeier

Theologie und spirıtueller Literatur weıter. Pılger, 1sSt 7zwiıischen elıt und Ewigkeıit AaUS-

In ihrer Privatbibliothe tinden sıch Werke gestreckt: m unklen Wald / Zwischen
des Kirchenvaters Hıeronymus, VO Augu- Wurzeln und Borke suchend.“ S1e oreift das
St1Nus, die theologische Summa des Aquı- Bıld der „dunklen Nacht“ VO Johannes
sWerke der spanıschen Mystık. „Nach VO Kreuz auf AI diesem Zımmer iıch
Pıcasso, LL1LUT Gott“”, taflßt die Kunst- durch Wahnsinn Angst orge
yeschichtlerin Mary Ann CCaws die Lebens- bın.“ Auf ihrer Reıise des Lebens dart S1E das

eıl „als eintaches Erwachen eınes Sommer-SPahllıc Dora Maars nach dem Ende dieser
Beziehung Die etzten Jahre VeiI- tages’ erfahren: AWDAas Exil 1St weıt doch 1St
bringt Dora Maar quası als Einsiedlerin 1n 5Sommer, die Stille in praller Sonne eine Insel
ihrer Parıser Wohnung. ‚Un schliefßlich des Friedens die Seele nıchts als Glück
tindet S1e eine Art Frieden 1n der Abge- ersinnt eın Kınd auf der Straise selnes
schlossenheit ihrer Räume und 1mM Gebet.“ Heıms.“
Am Juli 1997 stirbt Dora Maar verarmıt Der Mensch ertfährt se1n Leben 1n allen
und vereinsamt in Parıs. Höhen und Tieten: „EsS WTr Nacht Sommer

In den handschriftlichen Autzeichnun- Wınter Jag / FEın ew1ZES Erzıittern der
SCIL, die S1e hınterlassen hat, zeıgt sıch hre Gedanken / Angst Liebe Angst Liebe /
lebenslange Suche nach (GOött Die (sottes- Schliefß das Fenster öffne das Fenster.“ Die

Tragik des Lebens AlßSt selbst alle HoffnungIrage War eine Grundkonstante 1mM Leben
dieser beeindruckenden Frau Regelmäßig VELBCSSCH. In „dieser traurıgen Stunde“,
esucht S1E Gottesdienste, verteidigt hre sıch das „unmögliche Licht“ den VE

yläubige Exıstenz Pıcasso und den surrealı- orenen Tag CC dreht, erfährt der Mensch
stischen Freunden gegenüber. Ö1e schreıbt 1ın Schwäche: IC bın Schwäche die mich die
unregelmäfßsigen Abständen ihre Gedanken Hoffnung hat VErgCSSCH lassen.“ DDem Men-
und Reflexionen auf. Darunter tfinden sıch schen wohnt Sehnsucht inne, wünscht

sıch eıil Al möchte nıcht den Namen derkKlassısche Themen christlicher Theologıe,
die VO  Z ıhr eigenständıg bearbeıtet werden. Stadt wıssen möchte Namen der Sterne
Gedanken VO Augustinus, Thomas VO kennen.“ In der Tragık des Lebens, dieser
Aquın, Blaise Pascal und der spanıschen Ölbergstunde 55  [0) Kreuz bewohnt“, tällt
Mystiker kehren immer wıieder. Ö1e spiegeln (unerwartet) das hoffende Licht des Jau-
ıhren spirıtuellen Reitungsprozefs. Dıi1e tol- ens e1n. In Christı Leben, Tod und Auter-
genden Textbeispiele beziehen sıch auf die stehung wırd (sottes Barmherzigkeıit offen-
unveröffentlichten Hefte AUS dem Nachlafß bar. An diesem „anderen Tag  CC werden WIr
Dora Maar, die sıch 1mM Archıv des „Musee „authentisch“.
National Pablo Picasso“ 1n Parıs befinden. Die Welt als „ITheodramatık“, sıch
Wıe die surrealistischen Dichter S1E die yöttliche und menschliche Freiheit treffen,
Interpunktion eigenwillig b7zw. verzichtet birgt das „Geheimnıis des Seins“. Das Leben
ZalzZ darauf eiınem 1tt über dıie Wellen verglichen

[Dora Maars schöpfungstheologische Be- bleibt wesentlich Geheimnis: - Te habe die
Welle überholt Und NUnNn bın ıch freı iıchtrachtungen gehen VO der johanneischen
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ZU innern Sommer 78 bewegen / Ich VeiIr- Der meditativen Betrachtung der Ha4
stehe / dieses Geheimnıis 1mM Sein / dieses charıstie kommt 1in den Aufzeichnungen
Geheimnis das mMI1r selbst verborgen.“ [)Das orofße Bedeutung Die Beschreibung des
Leben, dem Licht des Glaubens be- Brotes erinnert eın Stilleben Dora Maars,
trachtet, yleicht 1000 Düften, dıe dem eiınen das auf unklem rund eın Stück weıißes
uft (Gottes entsprechen. Hıer erfährt der rot und eın Glas Rotweıin zeıgt. Sıe spricht
Mensch se1ın Leben als geglücktes und be- VO weißen Brot, das VO eıner Fliege ANSZC-
reıtes: MDas gelangweıilte Auge / Des (3TA- knabbert wiırd „WI1e iıne Hostie“ Die
SCS Und doch / War dieser Tag eın Saphır „Hıtze des Brotes“ führt um eucharıisti-
Hıer 1st er.  < schen Glauben, denn der Empfang des Bro-

LeSs schenkt 1ne Frucht, dıe 99  ur hımmli-(sottes- un Menschenkenntnis gehören
tür Dora Maar unabdıngbar schen Tatel“ tührt Die Feıier der Eucharistıe,
„ Wenn du den Menschen ylaubst / fin- mıtten 1n Not und Leid der Welt gefeiert, —

dest du den Menschen Wenn Du CGott tızıpıert das „wahre Fest  < und At den
glaubst / ındest du Gott“ Es oilt, immer Glaubenden „lobpreisen, lobpreisen hei-
wıieder dıe Exıstenz als Aut-Gabe Gottes lıgen Tisch Vater Sohn und Heiliger Geilst

sehen. In eıner autobiographischen No- die wahre Dreifaltigkeit.“
*17 schreıibt S1Ee rückblickend: JIch HAT DDora Maars Aufzeichnungen andeln
schıerte VOT Dır, schliefßlich erinnerte ich VO der Einheıit der (Cottes- und Nächsten-
mich dich Du hast mich ‚9 du liebe, wıssen VO der Verbindung VO

da / Vor mI1r W ar eın oroßer AH: Schöpfung un Erlösung. Dıi1e Gedanken
„Gott un: Welt“, die S1C nıederschrieb, sındgrund.

Eıne klassısche Lehre geistlicher Lıtera- keine Theologıe. Für die Künstlerin 1st der
LCUr, dıe Lehre VO den Iränen, kehrt be] christliche Glaube kein 1Ur Irost spenden-
I)ora Maars Meditationen wiıeder. Aa des Heıilsmittel, noch blofße moralische
temme quı1 pleure“ versteht In iıhrer Relek- Nahrung, noch DUIC UÜbernahme relıg1öser
ture der klassıschen TIränenlehre dıe Iränen TIradıtionen. Er stellt iıne intellektuelle Her-
nıcht 1L1UT als Ausdruck menschlicher Not ausforderung dar. In der geistigen W1e€ ge1St-
und Depression dies 1st 1ne der NnOLWwWweEeN- lıchen Suche nach (sott als Quelle des
dıgen Stufen, U1l ZUr!r Reinheıit der Iränen Lebens Aßt sıch 1ne intellektuelle W1€E Ze1ISt-

lıche Afftinıität Z Spätwerk der tran7zöÖö-gelangen sondern als liturgisches LOB; das
der Mensch fr (2ZOöft fejert: Afch höre keıine siıschen Intellektuellen un: Mystikerin Ö1-
Spatzen, dıe das/Lob teiern In diesem LMNMOTNEC Weil erkennen”. Die geistlichen
schuldıgen Konzert sıngen meınen Teıl, Betrachtungen Dora Maars zeıgen, da{fß der
miıt Iränen.“ gelebten Glaubenspraxıs VOT aller dogmatı-

Das Leben Jesu wiırd, 1MmM Anschlufß das scher Formulierung der Prımat zukommt.
Matthäusevangelıum, als „Weissagung 7Bg Die Frage nach Gott und dem Glauben,
Geburt“ betrachtet: „Dieses Kınd wırd eın das manıtestiert der Lebensweg der SUT1TEC2L-

einsamer Mensch weınend,9ur- listischen Künstlerın, 1st nıcht 1L1UT VO

Relig1ösen her betrachten, sondern zieltteılt, ausgelacht, erschlagen, verleugnet, mC-
nagelt, alls Kreuz, verlacht Meın Gott, meın auf das (Gsanze menschlicher Exıistenz. [DDas
Gott, hast du miıch verlassen Todı/ (Gsanze menschlicher Exıstenz 1St Quelle
durchstoßen das Herz VO Soldaten, der ıh theologischer Frkenntnis. Der christliche
betrachtete(!) begraben verschwunden / Glaube betrifft den Menschen in seıner
Autferweckt. Und WIr werden erlöst sein.“ Ganzheıt, dafür bılden Leben un! (Euvre
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dieser beeindruckenden Frau ein beredtes Förster, Dora Maar. Pıcassos Weıinende (Ham-
Zeugnı1s. burg Dujovne Ortiz, Dora Maar. Priı-Wolfgang Müller

sonnı1ere du regard (Parıs
> Zum (Euvre VO Dora Maar vgl den Aus-
stellungskatalog: Dora Maar. Haus der Kunst

Combalia, Entretien AVEC Dora Maar, IN: Art München, he Cambalia (München
Press 199 995) Fevrıer, 54258 (Caws

Literarısch wurde das Leben Dora Maars VELI- Ebd 205
arbeitet: Avrıil, Dora Maar Picassos geheim- NC Müller, Simone Weil Dora Maar.
nısvolle Muse. Der Roman iıhres Lebens (Bergisch 7 wel Gottessucherinnen Begınn des 20. Jahr-
Gladbach Caws, DDora Maar. Dıi1e hunderts, 1: Simone Weil dıie relıg1öse Frage,
Künstlerin Pıcassos Seıite (Frankfurt he. ems (Zürich

„Diener der bessernden Wahrheit“

| Eın Porträt VO DPetra Morsbach

Als 1mM Sommer 2006 Gunter (Gsrass sıch und schaftlerin der Leningrader Theaterakade-
alle Welt das bıs dahın verschwıegene SS - mı1e€e und promovıerte 1983 über den Drama-

tiker und Erzähler Isaak Babel Aus LiebeKapitel se1iner Vergangenheıt erinnerte, W ar

auch, VO den me1listen unbeachtet, eın klei- 7A8 R6 UÜper noch VOT dem Magisterabschlufß
1165 Buch VO DPetra Morsbach MmMI1t dem Un- rachte S1Ee mıt Händels „Belshazzar“ (ın
tertitel „Über die Wahrheit des Erzählens“ deutscher Übersetzung) hre Inszenıe-
auf dem Markt Fast prophetisch nımmt rFung heraus arbeitete S1e als Assıstentin und
dieser Essayband, der nach 1er Oomanen Dramaturgın all verschiedenen Musıkthea-
der Autorin die poetologische Zwı- tern, dann drejeinhalb Jahre als treıe Regı1s-
schensumme eınes erstaunlich kontinulerli- seurın. Ende 1990 quittierte S1e das Regıe-
chen und vielseitigen Schaftens zıeht, fach, weıl S1e selbst Regıe über hre
sentliche Themen der Grass-Debatte Geschichten führen möchte. Davon 1St ıhr
O: dıe Frage der geistigen Freiheit des Ertahrungsschatz zumal se1lt der eIlIt 1n Rufßs-
Autors, se1n Verhältnis Wahrheit und and randvoll.
Relıgi0n, die Relatiıon VO Literatur und Naturgemäfßs 1st iıhr ersties Buch „Plötz-
Krıitıik, das Besondere der lıterarıschen Er- ıch 1St Abend“ (1995) eın Rufsland-Ro-
innerung. 111a och der (Ort des lıterarıschen Debüts

Wer 1St DPetra Morsbach, mıt der das Jüngst bringt zunächst keın Glück. Eın Kapıtel A
erschienene Handbuch „Christliche Lıtera- dem Romanmanuskrıpt, das S1E be] den
Lur für MHSGEG eıt  < (München 1ne Klagenfurter Liıteraturtagen vorlıest, wırd
stattliıche Reihe kanonfähiger Autoren be- verrıssen. DPetra Morsbach Alßt sıch VO den
schliefßt? 1956 in Zürich als Tochter eines In- Absagen renommıerter Verlage nıcht ab-
gyenıeUrs gyeboren, studıierte S1e se1lt 1975 1n Schrecken un:! vewınnt den entdecker-
üunchen Theaterwiıssenschaften, Psycholo- iIreudıgen Hans Magnus Enzensberger für
o1€, Slawistik und hält sıch selt 1978 häufig In ıhren Roman. Enzensberger, entzückt on

Ruflland auf. S1e erlernte dıe russiısche Spra- den epıschen Qualitäten und der
che, studierte 981/872 als Austauschwissen- fılmschnittartigen Szenentechnik des Ro-
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